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Er wartete 22 Jahre auf seine Jugendliebe. Jetzt heiraten die
beiden — am selben Tag, an dem das Buch über ihre
Geschichte erscheint.

Am 18. September 2026 heiraten Pablo De Lima und Thaiana in Zürich. Am selben Tag erscheint 

Und wenn es nicht das Ende wäre? — der Roman, in dem er die wahre Geschichte der beiden

erzählt. Das Hörbuch wird von den Stimmen des Paares gelesen, die per KI aus ihren echten

Stimmen nachgebildet wurden.

Kennengelernt  haben  sie  sich  als  Jugendliche  in  Zürich,  Anfang  der  2000er-Jahre:  zwei  Brasilianer,  die

versuchten, in einem Land aus Schnee und exakten Fahrplänen anzukommen. In einem Sommer 2003 kam am

Letten der erste Kuss. Danach zweiundzwanzig Jahre des Verpassens — zwei Kontinente, Ehen, Scheidungen und

lange Zeiträume ohne jeden Kontakt.

An einem gewöhnlichen Montag im Juli 2024 gefielen ihr drei Fotos auf seinem Profil. Mehr brauchte es nicht,

um eine Geschichte neu zu beginnen, an die niemand mehr glaubte. Einen Monat später landete sie in Zürich.

Zwei Jahre später heiraten die beiden.

Und wenn es nicht das Ende wäre? wird zweistimmig erzählt — er in der ersten Person, sie aus nächster Nähe —

und umspannt zwei Jahrzehnte zwischen Rio de Janeiro und der Schweiz. Im Hörbuch erzählt jede Seite der

Geschichte  die  Stimme  dessen,  der  sie  gelebt  hat:  Die  Stimmen  von  Pablo  und  Thaiana  wurden  mit  KI-

Technologie aus echten Aufnahmen geklont — mit Einwilligung beider. Ein im Buchmarkt noch seltenes Format,

das die Authentizität der wahren Stimmen mit digitaler Produktion verbindet.

Es ist das zweite Buch des Autors nach As Cartas de Paraty (deutsch: Wo das Meer heimkehrt).

ZITATE

„Zweiundzwanzig Jahre sind mehr als genug, um aufzugeben. Wir haben nicht aufgegeben — wir wussten es

nur nicht.“

— Pablo De Lima

„Ich habe nicht geschrieben, um zu veröffentlichen. Ich habe geschrieben, weil ich auf die harte Tour gelernt

habe, was es kostet, wenn etwas ungesagt bleibt.“

— Pablo De Lima

ECKDATEN

Titel Und wenn es nicht das Ende wäre?

Originaltitel: E Se Não Fosse o Fim?

Autor Pablo De Lima (wohnhaft in Zürich)

Genre Roman nach einer wahren Geschichte

Umfang ~51.000 Wörter · 26 Kapitel · ca. 250 Seiten (deutsche Printausgabe)
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Formate E-Book · Hörbuch · Print (Taschenbuch)

Erscheinung 18. September 2026 — Vorbestellung bereits möglich

Erhältlich Amazon (ASIN B0HG5JZ3H8) und im digitalen Buchhandel

Sprachen Portugiesisch, Deutsch und Englisch — alle drei Ausgaben erscheinen am 18.

September 2026

Hörbuch Stimmen von Pablo und Thaiana — per KI-Stimmklon aus den echten Stimmen

erzeugt, mit Einwilligung beider

Ebenfalls vom Autor Wo das Meer heimkehrt (As Cartas de Paraty), 2025

Für Leserinnen und Leser

Das erste Kapitel steht kostenlos auf Deutsch, Portugiesisch und Englisch bereit: pablolima.com. Alle drei Ausgaben

erscheinen am 18. September.

PRESSEKONTAKT

Pablo De Lima · Zürich

Vollständiges Pressematerial, Bilder in hoher Auflösung und Hörproben: pablolima.com/imprensa

Interviews auf Deutsch, Portugiesisch und Englisch möglich.

Das Buch beruht auf wahren Begebenheiten; Namen und Details Dritter wurden zum Schutz der Privatsphäre geändert. Bilder zur redaktionellen

Verwendung mit Quellenangabe.
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